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Gartenunkraut-Gesellschaften 

- Harro Passarge, Eberswalde -

ZUSAMMENFASSUNG 

Einleitend werden Merkmale des Gartenbaus und der Unkrautvegetation in Gärten herausg estel lt . 
Für zwei Beispielgebiete wird die standortabhangige Zusammensetzung und Gli e derung der 
Gartenunkraut - Gesellschaften: Er'odio- Galinsogetwf/ paf'lJif~oJ'ae J Buphorbio- CalinBogetwn oilia
tae und Aethuso-EuphoI'bietwn pepl.idis aufgezeigt (so Tab. 1-5). Ein Vergleich mit den Asso
ziationen benachbarter Hackfruchtäcker unterstre ich t die syntaxonomische Eigens tändigkeit 
der Neophyten-reichen Vegetationseinheiten (5 . Tab. 6-8) und rechtfertigt den neuen Unter
verband GaZinsogo-euphoT'benion peplidin. 

SUMMARY 

Prefatory horticulture and .... eed vegetation of gardens are characterised. Composition and 
subdivision of garden weed conununities are shown by two regional exampl es : Er>odio-GaZirl8o
getum parviflol'Qe~ Euphorobio-Ga linsogetum c:iZiatae and Aethu8o- Euphorbietwn pepZidis (s . 
table 1-5) . The syntaxonomical independence cf these vegetation units rlch in neophy ts 15 
accentuated comparing them with associations of neighbouring root-cropfields (s. table 6 - 8). 
There are reasons for the new suballiance GalinBogo- Ewphor'benion peplidiB . 

EINLEITUNG 

Die Unkrautvegetation der Gärten gehört zu den wenig beachteten Pflanzen
gesellschaften. Spezifika der Gärten und ihrer Unkrautvegetation im Vergleich 
zu der der Hackfruchtäcker sollen an Hand eigener Erhebungen aus dem sub
kontinentalen Tiefland aufgezeigt und syntaxonomisch bewertet werden. 

Ökologisch bedeutsame Faktoren der Gartenwirtschaft sind: 
1. Häufige Bodenbearbeitung im Sornmerhalb j ahr (Umgraben, Hacken, Jäten, 

Scharren von Hühnern) 

2. ReichliChe Düngung, meist mit Naturdung (Mist, GUlle, Klärschlamm, Kompost, 
Laubstreu, Torfmull) 

3. Zusätzliche Bewässerung in Trockenperioden (z.T. nur selektiv für bestimmte 
Beete / Kulturen) . 

4. Mehr oder minder relevantes Sonderklima infolge (Seiten-)Beschattung durch 
Obstbäume, Sträucher, Stauden, Gebäude, Zäune bzw. Spaliereffekt an sUd
seitigen Hauswänden. 

5. Kleinflächenwirtschaft mit buntem Wechsel von Beetkulturen unterschied
licher Saat-, Pflege- und Erntetermine. 

6. EingeSChränkte Anwendung von Herbiziden bzw . Insektiziden (kleinflMchig-
selektiv) . 

Gemeinsam mit einer cigensttindigen reichhaltigen Tierwelt (besonders Rle in
vögel, Insekten, Regenwürmer und Mikroben) bewirken diese Unterschiede nach 
wenigen Jahrzehnten eine tiefgreifende Veränderung des Ober- und Unterbodens, 
typisch fUr Hortisole. Zur Gruppe der anthropogenen Böden gerechnet (SCHEFFER
SCHACHTSCHABEL 1960) zeichnen sich Hortisole durch tiefgrUndig homogene 
Humushorizonte (30-BO cm) Uberwiegend biogener Natur aus. Verglichen mit den 
Ausgangsböden unter Wald bzw. Acker sind Hortisole außerdem besser mit Nähr
stoffen versorgt (nach J. TUXEN 195B: p,O. um 150-250%, K,O um 100-150% 
gesteigert), stärker humos (+ 0.5 - 1.5%), tiefgrUndig locker und damit gut 
durchlüftet, bei günstigerem Wasserhaushalt (höhere Feldkapazität, fehlender 
Wasserstau, Verdunstungsschutz, Bewässerung). Verminderte Azidität, enges 
C/N-Verhältnis und erhöhte biologische Aktivität begrUnden den optimalen 
Garezustand im Hortisol - entscheidende Voraussetzung fUr hohe Bodenfrucht
barkeit und Ertragssicherheit. 

ALLGEMEINE MERKMALE DER GARTENUNKRAUT-VEGETATION 

Mit gewissen regionalen und standörtlichen Einschränkungen sind fUr Unkraut
Gesellschaften der Gärten bezeichnend: 
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1. Spezifische Gartenunkräuter: Aethusa cyna pium ssp. cynapium , Euph orbia 
peplu B, Galinsoga c iliata. Mit verringerter Menge I Häufigke it greifen sie 
auf siedlungsnahe Ausbildungen von Ackerunkraut-Gesellschaften über. Hierzu 
gehBren auch einige leicht verwi ldernde Kulturpflanzen, z.B. Ane thum graveo
Zens und Papave~ somniferum ssp. somniferum . Irgendwann kleinflächig ange
baut, halten sie sich über verschleppte Samen hin in Gartenkolonien jahr
zehntelang. 
2 . Geförderte Garezeiger (N 7-8 nach ELLENBERG 197 4): Seneeia vulgari. , 
Sonahu8 oleraceus~ Geranium pU8illum~ { Erys imum cheiranthoidesl . 

3. Regional geförderte Wä rme keimer: 
a. Galinsoga parvifZora J Sola num nigrum , S . nitidibaccatum, Ch enopodium 

"ybri d um (me ist T 6 nach ELLENBERG 1974) 
b . Digita ri a sanguinalis" Me'l'cu ria Lis annUQ ., Po!'tuZacQ' olera ce a., Seta ria 

ua rticillata (T 7-8 nach ELLENBERG 1 974) 

4. Differenz ierende Ruderalpflanzen: 
a. Poa a nnUQ, Sagi na ppo c umbens" Ta l'QXaC Um officinale 
b. Ur tica U1" ens., MaZva negZectQ ., Sisymbr ium., Conyz a., Bl'omu $ 
c. Artemisia vuZga~is., Urtica dioi ca ., Aegopodium 

5. Reg i o nal zurückt retende bzw. feh lende Acke runkräute r: 
a. Fruchtwechse l-Unkräuter (Viola a~vensis- ., Anagall is- J Sinapi s -., Scle~-

anthus -Gruppe) 
b. Feuchtezeiger (Mentha- ~ Gnaphalium-Gruppe). 

Dem Grad des menschlichen Einflusses (Hemerobiestufe nach JALAS 1955, SUKQPP 
1972) e nt sprechend zäh l en Gartenunkraut-Gesellschaften zu den stark kultur
beeinflußten n- euhemerobionten Vegetationseinheiten (Norma l äcker = S- e uhe rnerob) , 
gekennzeichnet durch höhe r e Neophyten-Anteile (BLUME & SUKOPP 1976 ). 

Für syntaxonomische Selbständigkeit der Gartenunkraut-Gese l lschafte n sprechen: 
eigenständige Artengruppierung (5. obe n) und theoretische Uberlegungen: Tren
arten sind gese ll s chaftsfremde Arten, d ie aus zö nologisch benachbarten Bere i
chen, in denen sie schwerpunktmäßig (mit größerer Stetigkeit , Menge bzw. Vita
l ität) a uf trete n, differenzierend auf Sonderausbildungen benachbarter Vege
tationse inhe i ten übergreifen . - I n dorfnahen Hackfr uchtäckern bereichern 
U~tica u~enBJ Malva, Si 8ymbrium bzw. Eupho rb ia pepl us~ Galins oga citiata mit 
geringer Menge die Artenverbindung normaler Sornmerunkraut-Gesellschaften. Sie 
werde n hier zu Re cht a l s Trennarten von Urtica - bzw. Euphol~bia pe plu s -Varian
ten / Subvarianten angesehen . Nenn j edoch obendrein außerdem die Garten
unkraut-Gese l l schaf ten - in denen d i e erwähnten Arten / Differenzen s tärker 
hervortreten - diesen {Sub-)Varianten mit ange s chlossen werden (J. TUXEN 
1958), bleiben d i e vorhergehend aufgezeigten ökologisch begründeten, erheb
lichen floristisch-zönologischen Besonderheiten unberücksichtigt. Auch 
J. TUXEN (1958) stellt für den nordwestdeutschen Raum fest (p. 34): "Die 
Gärten sind regelmäßig durch eine ganze Reihe ihnen eigener Arten gegenüber 
den Äckern a usgczeichneta " 

Für U~tica upcns , Ualva usw. ist die Herkunft rSisymbroieta ! iaJ offensicht lich . 
~-vo aber sind weitere Trennarten der Gartenstufen wie z.I3. So~anum nig!"um 
(in NW), Galin soga ., Euphopbia p~p2 us, Aethusa., MercuriaZis usw. schwerpunkt
mäßig anzusiedeln, wenn n i cht in Gartenunkraut-Gesellschaften? 

DIE UNTERSUCHUNGSGEBIETE 

Am Beispiel zweier Gebiete (Ge nthin und Eberswalde) im nordöstlichen Tief
land sol l die regionale Zusammensetzung und Glieder ung der herbstliche n 
Unkrautvegetation von Gärten - j eweils vergl ichen mit jener angrenzender 
Hackfruchtäcker - behandelt werden . 
Genthin liegt 50 km nordöstlich von Magdeburg zwischen EIbe und Have l am 
Mitte llandkanal. Klimatisch wird es durch Temperaturmi ttel von 8.9 0 C (Jan. 
-0.2 : Juli 18. 5 0 C) bei Jahresniederschlägen von 537 mm gekennzeichnet. In 
der flach-ebenen Landschaft des G10gau-Baruther Urstromt ales s ind Talsand
böden mit heute überwiegend tiefem Grundwasserstand (+ Braunpodsole ) vor
herr s chend, kleinflächig treten stärker humose Gleye,-Niedermoore, örtlich 
auartige Böden in Erscheinung. Die potentiell natürliche Vegetation beherr
sche n Que ~cion rob o rois -"Tälder mit A Znion-Senken, eingesprengt Ste Z ~ario 
Carpinetum und auartige Wä lder. Auf Halmf ruchtäcke rn s i nd Papave petum a pge 
monis~ örtlich Teesdalio - Arnoseridetum und Galio - ChamomilZetum von Bedeu
tung. 
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Das Großklima von Eberswalde prägen Jahresniede rschläge von 565 mrn und 
Tempera t urmittel von 8.6°C bei einer mittleren Jahresschwankung von 19.3 0 C 
(Jan . -0.8 : Juli 18.5 0 C). Noch zum Bereich des baltischen Buchenwaldes 
gehörig, herrschen von Natur aus Anper'ulo - und Majanthemo - Fa getum auf l eh
migen bzw. sandig-lehmigen Böden vor. In den Halmfruchtäckern unterstreichen 
Papave ~e tum argemonis , Sa lepant ho- Arnos e ride tum und Camel in o- Del phine tum 
die subkontinentale Tönung. 

DIE PFLANZENGESELLSCHAFTEN 

Erodio-Galinsogetum parviflorae 

Im B7reich ehemaliger Pani~ o -Se tQrion -Sandäcker gedeiht eine Gartenunkraut
Geme1nschaft, die, beherrscht von Galinsoga pa rvif lora und Stellaria media, 
~urch Erodium aiautar ium und die im Norden anspruchslose Lami um amplexica ule 
lhr besonderes Gepräge erhält. Vervollständigt wird die Artenverbindung durch 
a~lgemein v erbreitete Ackerunkräuter (Cap 6 el l a -, Agropy r on r epenB-Gruppe), 
d1e w~niger an~pruchsvollen Garezeiger der Seneaio -Gruppe ( Geranium puai llum J 

Senea1.O vu 19a1"z"B J SonehuB 0 lel"aCeu8) J neben Poa annuQJ Ur tiaa Ul'onB und 
Anethum graveoLens (s. Tab. 1). Gemeinsam bilden sie ~uß- bis kniehohe, 
lichtgeschlossene Therophyten-Bestände (50-80%) des Erodio -Ga ZinBog8tu~ 
pa~uifZol'ae ass. nov. 

U n t e r ei n h e i t e n : Vom Typus der Assoziation grenzen einersei ts Mangel
zeiger (R 2, N 5-6 nach ELLENBERG 1974) wie Rumex aaetoBella. Spe ~guZa arven
sis , (Hypoa hoeris g labl"a) das ärmere Er odio- Ga lineoge turn l'umice t08um subass . 
nov. provo bzw. anspruchsvollere Trennarten eR 6-7 ; N 7-9 nach ELLEN 8ERG 
1974) Eupho l"b ia pepZuB , Fuma~ia officinalis J Lamium purpureuffl J Galium aparine 
ein Erodio -Galinsogetum e uph ol"bie to sum subass . nov . ab. Unabhängig von 
Trophie-Differenzen belegen wärmebedürftige Unkräuter (meist T 6-7 nach 
ELLENBERG . 1974 ) wie Seta ria viridis, DigitaJ"ia iB chaemum J D. aanguinali.s , 
(Conyza canadensis J Amaranthu8 retrofZeXu8, Chenopodi um album ssp. micro 
phyllum, Solanum nigrum~ S. ni.t i di baccatum) eine thermophile Digitaria
Variante (s. Tab. 2). 

Die in beiden Un tersuchungsgebieten vorkommende HochfläChen-Ausbildung zeigt 
in Eberswalde dank fehlender Fruchtwechsel-Unkräuter (Viola arven Bi B-. Ana
gaZ l is- , Sinapi8 -Gruppe) verminderte Artenzahl (um 16 bzw. 22%) und infolge 
zurücktretender frischeholder Unkräuter (z.B. Urtiaa ure n8, ErYBimum ahei~
an th oidea , Capae ll.a, Lamium amp tex i caul.e , Ga l ins o ga, Ste Z ~aria media) ver
ringerte Flächendeckung (40-70% ) . Nur wenige Arten wie z.B. Chenopodium 
album ssp. microphyZlum J AmaranthuB retroflexu B sind in der östlichen Aus
bildung (meist Dig itar ia-Vikariante) häufiger. 

S t a n d 0 r t e : Die vorn E:rodio-GaZinsogetum besiedelten Böden bestehen aus 
mlttel- bis feinkörnigen Sande n mit normalerweise 40-50 cm mächtigem, mäßig 
humosem A-Horizont über f einbodenarrnem (anlehmigem) Unterboden. Aus Braun
podsolen bzw . podsoligen Braunerden en tstanden, sind diese Gartenböden frei 
von Podsolierungserscheinungen und lassen nur noch angedeutete Reste eines 
Be-Horizontes erkennen. Man kann sie als sandiges Braun-Hortisol bezeichnen. 
Unter der Rumex acetoBella - Subass . 1st de r A-Horizont humusärmer und gering
mächtiger (35 cm), bei der Euphorbia-Subass. humusreicher und frischer . Ver
gleichsprofile unter angrenzendem Acker bzw. in einern Que raus-Gehölz zeigten 
einen nur 20-25 crn mächtigen A-Horizont, der weniger humos, trockener und 
nur mäßig locke r war. Unter diesem folgten jeweils z.T. zementartig ver
festigte , ~ trockene Un terboden-Horizonte. 

Hauptvorkommen der Assoziation bilden Standorte, die seit (20) 30-50 Jahren 
gartenrnäßig bewirtschaftet werden. Die Di gita~ia-Vikariante bevorzugt die 
Ortsrandsiedlungen im Einflußbereich eines wärmebegUnstigten Stadtklimas. 
In ortsfernen Gartenkolonien bleibt sie auf voll besonnte Beete beschränkt. 
Nicht unerwähnt bleiben darf, daß warm-trockene Sommerwitterung die Anwesen
heit von Wärmekeirnern begilnstigt, vorausgesetzt, sie vermochten nach dem 
letzten Jätetermin noch Fuß zu fassen. 

Ver g l ei c h : Auf den die Gartenkolonien umgebenden Äckern wie am Orts
rand begegnen uns in Hackfrüch ten beider Gebiete vornehmlich das Eahino
a h~oo-Sotarietum J seltener das Erodio- Di gitarietum. Zur letzteren sehr 
artenarmen Gesellschaft bestehen nur geringe Beziehungen durch allgemein 
verbreitete Ackerunkräuter. Floristisch näher verwandt (mit Ga Zin ooga parvi
fZora) ist das Ea hinoah loo - Setarietum, zumindest mit de r Digitaria -Viks
riante des Erodio -Ga Zin8ogetum . Bei ann~hernd gleichen Artenzahlen diffe-
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ren zieren einerseits Fruchtwechselzeiger (Fallopia convolvulus, Raphanus 
paphaniBtrum, CirBium a rvense) neben spezifischen Hackfrucht begleitern 
(Echinochloa cpus -ga lli, Setaria pumila ~ Polygonum tomento8um) , anderer
seits Unkräuter wie Poa annua, Urtica urenB , Anethum graveo~ens . Sonst 
sind Garezeiger der Senecio -Gruppe (örtlich auch einige Winte rannuelle: 
Apabidopsis thalia na , Papaver argemone, P. rhoeaB) in Gärten merklich 
häufiger (s. Tab. 6). Ein Konstantenvergleich (Arten über 60% Stetigkeit) 
ergibt für die lokalen Ausbildungen de s Erodio - Galinsogetum bzw. EchinQ 
~hloo -Se tapietum lediglich 50% (Eberswalde) bzw. 54% (Genthin) an gemein
samen Arten. Dies entspricht etwa de m, was Panico -Seta~ion- und Fumario -
~uphorb ion-Äcker jeweils miteinander verbindet. ' 
Ver b r e i tun g : Dem Erodio-GalinBogetum vergleichbare Vegetations
aufnahmen wurden m.W. bisher kaum publiziert. Ein artenarmer, als "Garten
form der Knäul-Ges." bezeichneter 8eleg von JAGE (1972) aus der DUbener 
Heide ist hier anzuschließen. - Mit der Digitaria -Vikariante nah verwandt 
ist eine von HILBIG (1967) zum Setario - Galin8ogetum gerechnete vikariieren
de Gesellschaft s11ikatischer Reb- und Beerenkulturen. Gegenüber de r von 
TUXEN (1950 ) mit diesem Namen belegten subkontinentalen Hackfrucht-Ass. 
treten dort diag nostisch wichtige Arten wie Eehinochloa , Setapia pumila 
und AmaranthuB retroflexuB sehr zurück. 

Von Sandböden NW-Deutschlands beschriebene Gartenformen enthalten nach 
J . TUXEN ( 1958) zwar ebenfalls Galinsoga parviflo~a, Erodiu~. Lamium ampZexi 
caule , darüber hinaus mit SoZanum nig~um , Echinochloa sowie zahlreichen 
Fruchtwe chsel-Unkräutern viele Eigenheiten. Bei mittleren Artenz ahlen über 
30 sind dortige Gartenunkraut-Gesellschaften merklich artenreicher, auch 
im Vergle ich mi t den korrespondierenden Hackfrucht-Assoziationen. - Zur 
gleichen Gruppe dUrfte die von RAABE (1950) aus Fehmarn belegte &amium 
ampZexicauZe -Ges. mit Veronica arvensis und Matricaria chamomilla gehören 
(zit . nach J. TtJXEN 1958). 

Euphorbio-Galinsogetum ciliatae 
Untergünstigerenwuchsbedlngungen ersetzen das Erodio - Galinsogetum Unkraut
bestände , in denen neben Calinsoga parviflora und Stellaria media auch 
Gatin80ga c::iliata und Lamium purpureum rnitherrschend auftreten können. 
Euphorbia peplu8 und E. helio8copia tre ten für die weni ge r anspruchsvo l len 
Lamium ampZexicauLe und Erodium als diagnostisch wichtige Arten im Euphor
bio - Galinsogetum eiZia tae ass. nov. auf (Tab. 3) . Ihre ebenfalls fUß- b is 
kniehohen, lichtgeschlossenen (60-80%) Best~nde sind von den frostempfind
lichen Galin8oga-Arten abgesehen r e ich an grün-überwinternden The rophyten. 
U n te r ein h e i te n : Vorn Typus der Assoziation grenzen Lamium amplexi 
aauZe . Rumex ac~to8eZZa und SperguZa apvensis ein oberboden-ärmeres Euphor
bio - Gatineogetum rum ioeto8um subass. nov. provo ab; Rar..unculue 1"epens und 
Rorippa sylvest pi s belegen eine boden feuchte Ranunculus-Variante. Auf sornrner
warme n Standorten zeichnen Digitapia sanguinalis . D. ischa emum, Seta1"ia vi r i 
dis , Conyza aanaden8i8~ in Bahnn~he auch Mepcuriali s annua die Digitaria
Vikariante aus (5. Tab. 4). 
Gegenübe r der Ausbildung im Genthiner Ta l tre ten im Raum Eberswalde bei 
gleichwertiger Artenverbindung einige Frischeholde: Stellaria media , GaZin
soga, Eupho rb ia peplus , U1"tica urens mengenrnäßig etwas zurück; Chenopodium 
album und eh . hybridum sind dagegen häufiger. Weitere Arten, dort Erysimum 
cheiranthoides (Talsand), hier Ve1"onica pe1"sica, V. polita , Silene nocti 
f lopa (Lehmböden) belegen edaphische Unterschiede. 
S t an d 0 r te : Die Böden des Euphorbio - GaZinsogetum ciLiatae sind stärker 
humos und nährstoff reicher als jene des Erodio - Galinsogetum. Auf reine n 
Sanden wird dies Stadium erst nach 60-100jähriger Gartenbewirtschaftung 
erreicht. Der BOdentyp entspricht typischem Hortisol mit über 60 cm mäch
tigem Ah-Horizont. Die Ranunculus - 1"epen8 -Variante s i edelt auf stärker 
humosem Gley-Hortisol mit einern AG-Profil bei Grundwassereinfluß in 50 cm 
Tiefe. Unter der Veroniaa pep8iaa-Ausbildung lehmiger Moränenstandorte filhrt 
langfristiger (über 30jähriger) Gartenbau zur Auflockerung pes Tonanreiche
rungs-Horizontes bei der (unter Wald bzw. Acker vorherrschenden) Para
braunerde. Vergleichsprofile unter Acker und angrenzendem Gartenland zeig
ten, daß nach 35jähriger Gartenbewirtschaftung der Ah-Horizont (von 23 cm 
unter Acker) auf 35 cm angewachsen war. Besonders eindrucksvoll erwies 
sich während einer Trockenperiode (Anfang Juni 1980) der Unterschied zwischen 
dem m~ßig lockeren, mäßig frischen Lehm beim 8raun-Hortisol und dem stein
harten, trockenen Oberboden unter angrenzender Wintersaat. I m ersteren Falle 
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Ta bel l e ,: Eu phor bi o- Gnlinsogc t ul'll cilin t a c 

Auf na hm e- Nr. 

Gartenkultur 

Gartena lt e r 1n J a hren 

Arlcnz.::!Jll 

Ga l1 nsoga eili a t a 
Eu phorbi a. !)e pl us 
(Oxa 11 8 euro pa cll ) 

Gn lin.soga pa rvi f lora 

Senecio vulga ris 

Sonehus olernce u8 

Gera.n1um pus 111um 

Ancthum graveol cns 

Poa annua 
Ta r a xa cum off ic1nale 

Urtica urens 

tarn1 um purpureum 

!uphorbl 11 hel108copl 11 
Fumarla of 1'1c1na118 

Stell a rie. media 

Erysimum che1ra ntho1des 
Cheno !)odlum album 

Capaella burlla-pa :1tori a 

Agropyron te pens 
Equi s etum arven ge 

Papaver rhoces 

Slnapls arvcnsls 

Ga11um a parlne 
eirsl um arvense 

Thlaspi a rvcna e 

A.rabido psi8 th Al1:Ana 

Viola a rvensis 

(Art eml s1a vul gar1s ) 

D Lamlum e.mpl encaule 
Rumex aeetose 11 a 
Spergula arvensls 

d Ranunculu8 repena 

1 2' 4 56 ? 8 9 1011 

Ko Bl BI Ko Sp KIl Sn Ko 1\0 Po Zw 

3 2 x x 55 x x x x:" ~ )( x 

11\ 13 18 19 

... 2 4 22 1314 2 

1 1 1 1 ... 1... 2 1 1 

3 23 33? 3 41 ) 4 

1 + 2 1 2 

2+ +1 1+ ++ 

1 •• 

2 2 • ... -t. 

1 • • 1 ... 1 1 ... 

2 1 + 1 2 1 + + 1 

• + 

:> 232 3 33 3 222 

1 ... + 1 ... 

• 1 

+ • • 

• 1 

auOe rd~m: Vieia hirsuta . Papay e r a r gemone ... (1 ) ; Se t a r lll virl din + ( 2) ; 

Malya ne glcct a ... (3) ; Sonehus a rvensla ... , la pnana co mm uni s +t Ror1 p-
pa sylvestr1!1 ... (4); Veronlca pers i en ... , At rip l ex pot ul o. +, Sym l}h.Y tum 

offic1nalc + (5); SolAnum n1 grum ... , ConyolvuluB a rvc nll1B + , Rum ox 
obtuaifol1us + ( 6 ); Papa yer s omnl ferum 8 . ... ( 7) ; Chcno podium hy brl d um + , 

Po l ygonum p e r s l c a ri a ... (9 )i S i symbr1 um o ffl cln ll l e + , 5 .10 000111 ... (11). 

Herkunft der Au fnahmen: a . Gar t cnKol ontc Gc n t h1n SW (Ur.1 ) ; ll. S t ao t 

gärt en ( Ubu 100 J a hr e) Gcnth 1n (1Ir. 2 , 3) i e. li it r tcn o uf ohorn . G:trt
nereige l ~nde Ge nthin (Nr, 4 , 9) ; d. S tadtl"a nd gllr t cn ( Ubo r 80-10 0 Jah.ro) 

Genth1n (NT. 5 , 6 ,8 ,1 0 , 11). 

Veget .:l tionscinh e1 ten: 

Euphorb1o-G fl l1nsoge tum el 11a t a e ass . no \', 

Normal-Vlknrl nnte a . r um1 cc to9 um !lUORfW . nov, orov . ( Nr. 1- '» 

b . t yol c um (tlr. 4-11, n .'l' . Nr.,,) 

Ra nuncu lu9 repe nD-V u1'1ant e ( NT' . )-6 ) 69 



reichte die biologische Lockerung durch Regenwürmer 10-20 cm in den B-Hori
zont (um 50 cm Bodentiefe) hinein. An anderer Stelle maß der lehmige Ah-Hori
zont in einem alten Bauerngarten 50-55 crn. 

Das Euphorbio-Ga~in8ogetum ist vornehmlich im Inneren der Stadtgebiete bzw. 
in randlichen Altsiedlungen (alte· Bauerngärten) anzutreffen. Auf besseren 
Lehmstandorten (z.B. Hohenfinow bei Eberswalde) beobachtete ich sie bereits 
in ca. 30jährigen Gärten. 
Ver 9 1 eie h : Korrespondierende Gesellschaften in angrenzenden Hackfrucht
äckern sind außer dem Eahinochloo-SetaFietum das Veronioo- (seltener Setario-) 
Fumarietum in Genthin bzw. Setario-Ve~oniaetum potitae in Eberswalde. Gegen
über Fuma~io-Euphopbion-Äckern ist das Euphorbio-CaZinsogetum ciZiatae um 17 
bzw. 30% artenärmer. Gemeinsam sind allgemein verbreitete ACkerunkräuter. 
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Tabelle 4: Euphorb1o-Galinsogetum ciliatae 
Dig1 ta.r13,- V1kar1ante 

Aufnahme-Ur. 

Gart enkul tur 
Gartenalter in Jahren 
Artenzahl 

Ga11nsoga c1l1ata 

Euphorbia peplue 

Galinsoga parviflora 
Sone bus olerac eus 

Seneoio vu.lgaris 
Geranium pusl11um 

Poa armua 
Taraxa eum offlclnale 

Urtl ca urens 

Con,yza ca nade ns ls 

Lam1um purpu.reum 

Fwnarla. offtc1na.lls 

Stellaria media 
Erysimum che1ranthoides 
Cl'lenopOdium album 
Capsella bursa-pastoris 

A:Dlgi taria sangulnalls 
Digitarl a ischaemum 
Seta.rill vlrldla 

Mercurial1s annua 

Equisetum arvenS8 
Agropyron repena 

Convolvulu8 arvensis 

An agallls arvens 1 s 

2 3 4 5 
Eb RU Bl Ko Ka 
x x x 55 55 

25 2 1 16 21 21 

2 ) + 1 2 

+ 1 2 1 

2 3 2 2 

+ 1 + 1 + 
+ 1 

+ + + 

+ 2 1 , ~ 

+ + 1 

+ 1 + 1 

1 , 1 2 3 
1 1 + 
+ + 1 

1 + 

3 + 1 + 
1 

1 + 1 + 
1 1 

+ + + 

+ + 

auße rdem: Papaver somniferwn s. +, Sisymbrlum officinale +, 

Spergule. I:l.rvensls +, Al'aOldopsis thaliana +, Viola arvenS1s +, 
Polygonum amphlo ium + (1); Papaver argemone +, Rumex obtusi

folius + (2); Anethum graveolens +, Slnapis arven~la T 0); 
Malve. neglecta +, Fallopia convolvulus + (5). 

Herkunft der Aufnahmen: a. Stadtgärten (Uber 100 Jahre) Genthin (Nr.1-'); 
Stadtrandgä rten auf ehern. Gärtnerelgelände Genthln (Nr.04., ~). 



Trophie-, z. T . auch Garezeiger . Differenzen belegen Fruchtwechse larte n und 
bezeichnende Hackfrucht begleiter ei ne r se its bzw. Garte nunkrä ute r und Ruderal
pflanzen andererseits ( 5 . Tab. 7) . So mache'n di e gemeinsamen Konstanten abe r
mals nur bis zu 50% der Gesamtzahl aus. AUßerdem wird die Eige nständigke it 
der Gartenunk r aut-Gesel lschaft durch differierende Tren narten be i analogen 
Untereinheiten zum Ausdruck gebracht. 

Ver b r e i tun 9 : Soweit aus Literaturangaben e rs ichtlich, 1st das Eupho l'
bio- GaLinsogetum ciLiatae weit verbreitet . Hierher zu rechnen sind: 2 Auf
nahmen von WEINERT (1955, GaLinBoga -Ges.) , wesentliche Teile der Fumal'io 
Euphol'bion -Liste von HILBIG (1973) .und vers chie de ne Aufnahmen de r "CherlO 
podietaLia -Ges.", die KIENAST (1978) aus städtischen Anlagen von Kassel 
beschre ibt. - Aus der tSSR belegt KUHN (1978) durch eine fragmentarische 
Florenliste eine "Ur tica - GaLinBoga-Ass." , und nach eigenen Beobacht ungen 
steigt das Euphorbi o- GaLinBogetum in den W-Karpaten bis in die submontane 
Stufe (PASSARGE & JURKO 1975). 

Unter de n zahlreichen von J. TUXEN (1958) publizierten Aufnahmen f inden sich 
einige Gartenformen mit Galinsoga ciliata .. E',.4phoY"bia pepz.us .. Lamiurn PUl" 
pureum (z.B. Tab. 30 , 31, 61), die verwandte ZUge e rkenne n lassen. Doppe lt 
so hohe Arte nzahlen (um 40) neben Staoh yo arvensis .. Solanum nigrum l Veroniaa 
ag~estiB unterstreichen die regionalen Besonderheiten der vikariierenden 
Ausbi ldung. Zur gle i chen Gruppe dUrfte die Euphorbia pepZua -Ges. RAABEs 
( 1950) von Fehrnarn mit Euphorbia pep'luB .. Solanum nigr'um .. Fumar'ia offici~laliD 
neben U~tica urens .. Ur' tica dioica als diagnostisch wichtigen Arten (zit. 
nach J . TUXEN 1958) gehören. 

Aethuso-Euphorbietum peplidis 
In Niede rungsgärten zeigt Euphorbia pepZ.u8 optima l es Gedeihen, beg l e ite t von 
O:cal.is europaea .. Aethu sa cynapium s s p. oynapium .. Lap8anQ aommunio l Epi lobium 
r oseum {vereinze lt E. parviflorum .. E. montanum } .. sporadisch Chenopodium poly 
spermum. Arten der Lamium purpureum - .. Capaella - .. Senecio - und Poa annua 
Gruppe vervollständigen die Verbindung. Bemerkenswerterweise sind sonst ver
breitete Unkräuter, z.B. Capsella l Geranium pU 8 ilZum , Urtica ur e nB und Agro 
pyvon repenB nur spärlich vertreten (5 . Tab. 5 ) . Unter den begleitenden 
Stauden erreichen Aegopodium und CaLYBtegia Bepium diffe renzierenden Wert . 
So trägt das Aethuso-Euphorbietum pepLidiB a ss. nov. mit 'seinen + geschlos
senen (80-100%), knie- bis hUfthohen Beständen deutlich eigenständige Züge 
(5 . Tab. 5 ). 

U n te r ein h e i te n : Vom Ty pus de r Assoziation grenzen Fe uchteholde : 
RanuncuZuB repens l Rumex arispus 1 Potentilla roptans , P. ansorina das Aethuao 
Euphopb ietum ranuneuletosu m subass. nov ab. Veronica peraica l Eupho~bia 
heLioBcopia und CampanuLa r apuncuLoidea sind auf lehmige Niederungsböden 
beschränkt. Eine thermophile Digita~ia -Vlkariante (mit Conyza ~ Digitaria 
sanguinalis, Me~curialis annua .. Seta ~ia uiridisJ wurde nur vereinzelt beob
achtet. 

S t a n d 0 r t : Das Aethuso - Euphol'bie tum bevorzugt stark humose, frisch
feuchte, sandig-lehmige Böden, wie sie in Bachsenken, an Hangfußstandorten 
des Barnimplateaus bzw. in eutrophe n Niederungen verbreitet sind. Ste ts 
werden diese zeitweilig ode r längerfristig von z.T. karbonatreichen Grund-, 
Quell- oder Hangwässern im Unter- bzw. Oberboden ( RanunoutuD repenD -Sub
ass.) beeinflußt. Einzelne Belege aus dem Genthiner Tal liegen im Uber
stauungsbereich von Gräben und Fließen . 

Die B5den könnte man als anmoorartiges Hortisol bezeichnen, da s1e sich vom 
Gley-Hortisol durch höheren Humus gehalt bei zeitweilig stärkerem Nässeein
fluß (bes. RanunauLuB repenB-Subass.) unterscheiden. Längerfristige Grund
wasserbeobachtungen in einem sandige n Hangfuß-Hortisol (Ah 80 cm) im Bereich 
des AethuDo- Euphorb ie tum typicum tEbe rswalde ) ergaben relativ geringe Schwan
kungen des Wasserspiegels. Sie bewegten sich im Monatsdurchschnitt (IX. 1952 
bis IX . 1953) zwischen 50 und 60 cm Tiefe. Maximalwerte lagen bei 35-40 cm 
unte r Flur im Winter (nach Schneeschmelze) und kurzfristig auch nach starken 
Sommerregenfällen (je mm = 1 cm Grundwasseranstieg; PASSARGE 1954). In Gen
thin siedelte ein Aeth uso- Euphorbietum auf vegaartigem Hortisol (Ah = 50 cm, 
z.T. gleyfleckig) mit tonreichem Substrat, das im Gegensatz zu den Verhält
nissen im angrenzenden Gehölz tiefgründig locker und frisch war. - Alle 
Be lege der Assoziation stammen aus Uber 50-100jährig bewirtschafteten Gärten. 

Ver g 1 ei e h : Auf analogen Niederungsäckern wäre das OxaZi do- bzw. Eohino 
ahLoo-Chenopodietum poZYBpepmi zu e rwarten, doch tragen die angrenzenden 
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Tabelle 5: Aeth uso-Eu~horbleturn pepl1dis 

Aufnahme-NT. 

Gar tenkultur 

allgemeine Lage+ 

krtenz ahl 

Euphorbia peplus 

Ga l1ns oga cUi a t a 

Oxa 11s curope eo. 

Aethu38 cynap1um o. 

Lapsana communis 

Epllob1um roseum 
Chenopodlum po lysp ermum 

Sonchus oleraceus 

SeneciQ "Vulgarls 

Gal1nsogD; parviflora 
Anethum graveolens 

Pos annua 

Tara.xacllf!l officinale 
Plantago major 

Slsymbrlum off1clnale 

Con,yza canadensia 

Sonchus 8sper 
Lamium purpureum 

Veronlca para1es 
Euphorbia hel1oscopla 

Chenopod1um a lbWlJ 

Stellarie media 

Polygonum perslcaria 
Capael1a bursa-pa!jtor1S 

Ae gopodlurn podagrarla 

Calystegla sep1 um 

D Ranunculus repens 
Potent1l1a re !)taos 

Agro:py ron repens 

(Al'Abldopsia tha.l1ano.) 

3 4 5 6 7 8 9 10 11 

Bl ~~b Eh Sp Eb Eh Gm Eh Eh Sp Eh 

HF Nd Nd Nd BS ES BS HF NR Nd HF 

24 21 16 17 19 20 19 14 16 18 20 

3 , , , , 3 2 3 2 

.... 1 1 1 2 1 + 2 1 + 

+, +1+11+1+++ 

1 + + 1 

1 + 1 2 + 

1 + 1 + + 
2 1 

1 + + 
+ 1 

+ 1 

+211+111+2+ 

+ + + 1 + 

+ 1 1 

+ 1 

+ +. 

+ 1 1 + 

1 + 

+ 1 

2 1 

1 + + 

1 + + 

außerdem: Campanula rarunculoides 1, Cirsium arvcnse +, Galeop9is 

9ubesc efis + , Rumex cr1sTJus +, Prunella vulg :=!riS + (1)i Med1cago 

lU'Pu1ina +, Urtica d101ca + , Che1idon1um majus + (2); E1'ysimum 

cheiranthOides + 0); Geran1um pus111um + (4); Lys1ma oh1a nummu-

1111'10. + (5); Convolvulus arvensis + (6); Malva neglec te. +, Senec: itl 

vernal1s +, Rumex obtusifol1us + (7); Epilob1um montanum + (8)i 

Amarantnu5 l'etroflexl.ls + .(9); Myosotis arvens1s l' (10); Urtica 
u:rens +, Gal1um apor1ne +, S1nn.p1s arvcns1s + (11). 

Herkunft der Aufnahmen: Altsta dtg s.rten (~50o J a hre) Eber.swalde 

(Nr. 1, B, 9, 11); b. St!idtrondgtirten (>100 Jahre) e.m Finow
kanal, Ebe:rswe lde (Nr. 2-4, 10)i c. Beuerngärten (} 200 J a hre) 

Ho henf 1now (Nr., 5-7). 

Vegetationse1nhei t en: 

J...ethuso-EuphorlJletum peplidls ass. nov. 
a. Ranunculus repens-Subass . (Nr. 1-7) 

b. typ1cum (Nr . 8-11, n.T. Nr. 10) 

+D1e Symbole bedeuten: BS '" Bachs enke; HF Hangfuf.l-Stando rtj 

Nd == Niederung; 'NR N1ed:runesrand. 



Flächen meist noch Feuchtwiesen. Deshalb ziehe ich fUr den regionale n Ve r
gleich Hackfrucht-Ausbildungen aus dem Havelluch bzw. Ode rbruch (PASSARGE 
1957, 1976) heran. Abermals sind die Gartenausbildungen artenärmer als jene 
der Äcker. Fehlende Fruchtwechselzeiger, Hackfruchtunkräuter sowie Arten de r 
Mentha al'venBia - und Ga leop si a-Gruppe stehen zahlreichen Gartenunkräutern und 
Ruderalarten gegenüber und begrUnden mehr Trennendes als Verbindendes 2wl
sehe n den korrespondierenden Assoziationen (5 . Tab. 7). 

Ver b r ei tun g : Uber we i tere Vorkommen des Aeth" BO- Euphorbietwn fanden 
s i c h in der Literatur kaum Hinweise. Vikariierende Ausbildunge n beschreiben 
RAABE (1950) aus Fehmarn mit Chenopodium poZ-Y Dpermum J Aet husQ oy napium .. 
So Za nu.m ni gr um.. t'eronica agl'es tis .. Ca ~ Y 8 tegia 8f3pium bzw. J. TUXEN (19 58) 
mit Oxalis e uropaea, Ae th us Q, Eupho rb ia pepZu D neben Vero ni oa agrenti u, 
Stac hy s a r>ve ns i s .. So l anum n ig r um (z.B. Tab. 43, 57, 61). Andere Gartenformen 
des Che nopodi e tum polyapermi (z.B. TUXEN 1958, Tab. 38, 62; PASSARGE 1963, 
1964; JAGE 1972 ) sind nur entfernt verwandt. Dies gilt auch für die an 
\"ä rmekeimern r e ichen subrne diterranen Ausbildungen (z .B . Panico - MeY'cu r ialet um 
bei KNAPP 1963, AmaJ'an i ho- Po l' tu !ac. tum bei BRUN-HOOL 1970). 

Weitere Gartenunkraut-Gesellschaften 

Als Gärten bevorzugende Assoziationen nennt TUXEN (1950) die submediterrane 
It panicum s angu i nale- Eroa g r ost i s mino r-Ass." und die kontinentale "Ho Nlia r> ia 
o dorata-Eragr oat iB minor-Ass.". Darüber hinaus zeigt die Begleitve g e tation 
intensiv bewirtschafteter Weinberge (z.B. v. ROCHOW 1951, OBERDORFER 1957, 
GÖRS 1966, HILBIG 1967, 1973, WILMANNS 1975, GREMAUD 1978) vielfach verwandte 
ZUge mit jener von Gärten. Selbst in höheren Geblrgslagen heben sich die 
zönologischen Besonderheiten gartenmäßig bewirtschafteter FI~chen noch deut
lich von jenen angrenzender Äcker (auch bei gleicher Kulturfruchtl) ab. So 
beschreiben PASSARGE & JURKO (1975) aus den W-Karpaten (Uber 1000 m NN) von 
Kartoffelbeeten einzelner Berghöfe eine Unkrautgesellschaft, der gegenüber 
dem montanen Lapsano-Veronice t um persic ae der Kartoffeläcker zahlreiche 
Fruchtwechse lunkräuter (Vi ola Qrvensi s-, Anagal Zi s-, Sin ap i s - J Scle r a n t huo
und Mentha -Gruppen) fehlen. Statt dessen sind Garezeiger häufiger, und diver
se Ruderalpflanzen (Ma t r icar i a di s ooidea J GZec homa hede r acea J Rumex ob t us i 
f ol ius, Armora c ia pusti c an a , Ur tica ur>ens) treten neu hinzu. Mit allen 
diagnostisch wichtigen Merkmalen einer Gartenunkraut-Gesellschaft ausge
stattet, ist diese mit durchschnittlich 15 (9-19) Sippen erheblich arten
ärmer als die Feldfrucht-Assoziation mit 27 (19-35) Spezies. Nach den Höhen
stufen- (G aZeop s i s te trahi t J Vi ola triaolo p, AlchemiZZa v ul gar>i s J und Trophie
zeigern ( Veroni aa pe r sica J Lamium pu rpu r e um) soll sie als eigenständiges 
AZchem illo-Ve r onicetum p ersicae (Pass. et Jurko 1975) ass. nov. herausge
stellt werden. Nomenklatorischer Typus der Ass. ist die Aufnahme Nr. 50 der 
Tab. 9 bei PASSARGE & JURKO (1975). 

Zur systematischen Stellung 

Hackfrucht- und Gartenunkraut-Gesellschaften gehören zu den Therophyten
beherrschten (70-90%) Vegetationseinheiten. Signifikant unterscheiden sich 
beide Gruppen durch unterschiedliche Neophyten-Beteiligung. In den unter
suchten Hackfrüchten sind letztere l e diglich mit 3-6% der Arten (Mengen
anteile meist unter 20% ) vertreten, bei den korrespondierenden Gartenunkraut
fluren erreichen die nach 1500 eingewanderten Arten Anteile von 10-20% des 
Florenbestandes bei zönologischen Bauwerten zwischen (20) 30-50% (s. Tab. 8). 

Als (Mit-)Bestandsbildner verdeutlichen sie den gegenUber Äckern erhöhten 
Hemerobiegrad ihrer Standorte (SUKOPP 1972, 1976). 

Gehen wir bei der systematischen Einordnung vom Gliederungsvorschlag 
TUXENs (1950) aus, so gehören die Gartenunkraut-Gesellschaften innerhalb 
der St eUarie t ea media e / Po !yg ono-Che M podi etaZ ia verschiedenen Verbänden 
an: 

Das Erodi o- GaZinsoge t um pa r vifZ orae läßt sich zwanglos dem Sper gulo- örodion 
zuordnen, zumindest die Normalvikariante. Die Digita ria-Vikariante tendiert 
zum Ec hi noc hloo - Setarion . Seine regional begrenzte Verbreitung spricht dafür, 
ihn als Unterverband dem Spe rg uZo - Er odi on zuzurechnen. 

Das Euphol'bio-Ga l inBog et um ci l i atae und Ae thuBo-Euphorbietum pepZ idi s sind 
durch anspruchsvollere Arten ( Lami um purpur e um-Gruppe) mit dem Fumari o 
Eup hol'bion verbunden. Hierin bilden sie jedoch eine eigene, durch Eu phorb ia 
p e p Z.uS J GaZin s oga c i l i ata , AethusQ c y napium ssp. cynap i um und Pa pa v er aom-
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Tabelle 6: 'ferglelch regionaler Hackfrucht- und Garten-

Unkraut gesellschaften ~rmerer Stando:rte' 

Spal te d f h 

Zahl d er Aufnahmen 11 28 12 13 13 12 

mittlere Artenzahl 10 17 18 19 11 17 14 16 

Chenopodlum al bum+ 52 52 50 51 52 52 51 51 

Stellarla med i a 42 52 52 41 52 41 

Capocl l a. burea- pa,stox l a 1 0 4 0 51 51 10 '0 '0 '0 
Eryslmum chelrantboldes 10 4 0 50 50 20 20 }o '0 

poljgonum perslcarla 20 1 0 20 20 

Agropyron reuene " 41 40 41 51 " 20 41 

Equl ae twn arnnse 30 20 20 30 41 '0 21 

Convolvulus arvens l s 30 20 10 20 30 30 ' 0 

Erodl um c lcutarlum 30 40 40 30 30 20 30 

Arabldops:1S thal1anum 10 30 30 11 20 30 30 

Lamlum ampl exlcaule 20 51 " 20 20 

Gallneoga parvl flora 52 53 5' 20 42 52 52 

Seneci o v ulgari 5 20 51 51 20 " 51 

Sonebus oleraceus D ' 0 40 D 10 '0 
Ge ranlum pusl11um 00 41 40 20 40 20 

Anethum graveolens '0 40 

UrtlcQ urans 10 51 " 20 40 30 

S1 eymbrlum of:tlc l nale 0 0 10 20 20 

Con.yza oanadcnsls 10 20 '0 
Chenopodlum. 1l1croph,yllum 1 0 10 41 

Malva neglec ta 10 10 00 

Pos annua 50 41 52 51 

TaraxQ.cum off l c:1nale D '0 20 '0 30 

Papaver argemone '0 20 10 20 

Senecio vernal1 s 20 10 00 

Hypochoer1s gl abra 00 

Fallop1a. oonvolvul us 51 51 00 10 41 41 

V10 l a arvena1 B 20 40 '0 }o )0 20 
Polygonwn av1c ulare 00 00 00 Ja 30 

V1c1a h1rauta 10 00 ·10 10 

Vioia anguatifol1a 00 00 

(Centaurea cyanus 20 00 

Ech1nochloa oruB- gall1 52 00 10 52 10 

Se tar1a pum11a 21 J1 21 

polygonurn tomentoaum 00 40 20 J o 

AnCh URB. arve ns1s 20 
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Setarla virldis 52 52 51 52 42 10 51 
0181 taris 1schaemum 52 )0 41 52 )0 21 
Amaranthus retroflexus 11 10 21 '0 
Dlg1tarla sangu lnal1s 11 00 21 01 
Solanum nlgrum 20 10 00 

Laml um purpuroum D 
Euphorbia peplue 0 D 
Fumarla offlclnal1s D D 

(Oxal1s europaea) 00 10 

Spergula arvenals 52 D D 41 D 
Rumex aoeto::lella 20 D 0 21 D 
Soleranthu8 annuus 40 D )0 

Raphanus raphanl.strum 20 '0 40 )0 

Arnoseris minima )0 10 

Ga.llum aparlne D 1. 
Thlaspl arvense D 20 10 00 
Clrslum arvense 20 ) 0 

Papaver rhoeas 4. 10 

MyOBOt1.s arven s ls 00 10 20 
Arenarla serpyll1folla 00 20 00 
Anap;alils arvensls 10 

Veronica arvensla 10 10 

Wentha arvensls 21 

Arhmisia vulgaris 00 00 10 00 

Vegetatlonseinhel ten: 
1 . Erodlo-Dlg1tar1etum hehaem! (a, e) 

2. Echlnochloo-Setartetum (bi r) 
,. Erodlo-Gallns ogetuzn parvlflora.e I Normal-Vlkarla.nte (0 I g) 

Dlgitllrla- Vlkarlante (cl, h) 

Kerkunt t der Aufnahmen : a-d Genthin; e-h Eberswalde. 

+ Anm.: Die zwe1stell1gen Zahlen gebe n fUr jede J.rt die Stetlglce1ts

klasse (1. Ziffer, 0 = unter 10 ") und mittlore NOOgB 

(2. Stelle, 0 .. +) an. Der Wert '2 (lieB ~ - 2) bodeutet, 

daß die Art in 81-1 00 ~ der Aufnahmen bei einer m1 ttleren 

Deckung von 2 (~2' " der :rläche) vertreten 1ot. 
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Tabelle : 7: Vergl eicb regi onaler Hacktrucht- und Gar ten
Unkrautgese llachaften kräft i ger S tandorte 

Spalte 

Zahl de r Aufnahmen 

mittlere Artenzabi 

Chenopodlum album+ 

Stellarla media 
Capsella burea-pasto rls 
Erysl lCum chelra.ntholdes 

Polygonum persloarla 

A~ropyron repens 
Bqulsetum arvense 

ConvolvuluB arv en8~B 

Laml um pur pureum 

Euphorbia helloscopia 

Veronl cs persi es 

Fumarla a!f1clnalla 
Son::b.w 8spe r 
Atr iplex patuls 

Gallnsoga parVlflora 
Sen e el0 v ulgarlB 

SonehUB oleraceus 
Geranlwn pusl11um 

Anethum graveolens 

Euphorbia peplus 
Gall nsoga clila ta 

Papaver somnlferum s. 

Oxalls europaea 

Aethus8 c,ynaplulIl c . 

Lapesna communis 

Chenopodium polyspermum 

Epl10blum roseUJ!J 

POs annua 

Taraxac um offlcl nale 
Plantago majo r 

Urt1Qa ureos 

S1 symbrlum offlclnal e 
Conyza oanadens1s 
Malva neglecta 
S1symb rium 10ese111 

Fallop1a oonvolvulus 

Viola a rvensls 
Po l ygonum Bvl cular e 
V1 01a h1rsuta 

Clrslum arvense 

Sonchue arvensls 
Slnap1e a rvens1s 

Ga11 um aparine 

Thla.spl a rvense 

Papaver rhoea s 

M,yosoUs arvensle 
Anagall1a arvene1e 

Veronl c8. arvens1s 

Arenar1a serpyl11foll8, 

d 

15 12 14 14 12 17 

27 18 21 21 19 23 19 29 18 

~ ~ ~ ~ ~ H ~ ~ ~ 

H H H H H H H ~ ~ 

~ ~ ~ ~ . ~ ~ ~ . 
31 50 51 

}o 10 

50 3 0 1 0 50 10 

41 10 40 10 00 '1 

~ ~ . ~ . ~ ~ ~ ~ 

40 20 30 10 50 40 10 20 00 

10 10 20 ",0 30 51 

41 51 51 

41 30 30 30 40 3o 20 

20 00 10 42 41 30 

51 20 20 21 10 30 

41 } 1 1 0 51 20 50 40 

10 1 0 20 

41 53 53 52 42 52 31 10 

)0 51 ' 1 10 51 30 41 40 51 

~ ~ ~ 00 ~ ~ ~ ~ ~ 

20 40 30 20 20 20 41 2 0 

20 10 40 1 0 

51 51 

1 0 52 52 
10 

52 

52 

20 

31 

" 20 

53 

30 

10 41 41 00 20 52 

30 10 00 51 

10 31 00 31 

3 0 20 

}1 

51 52 50 " 51 

30 50 1 0 50 51 40 50 

10 20 20 00 30 20 

10 41 41 

10 

20 

1 0 

51 1 0 51 

2 0 

20 

2 0 

51 
50 20 10 51 10 50 

50 

40 
30 

10 

30 

20 

30 

10 

00 

'0 
30 

20 

20 

10 

2 0 

<0 

51 1 0 41 20 40 00 5" 00 

31 41 10 31 10 51 

51 20 10 '1 10 20 21 00 

20 1 0 30 00 3 1 10 

'1 10 
1 0 20 

1 0 ~ 

30 30 

'0 00 2 0 30 

20 

1 0 00 

1 0 20 

10 

20 

0 0 



Matrloorln lnadorn 
C eritaurea cyanue 

Crepls tect orum 

Polygonum tomento sum 

Echlnochloa crus-gall1 
.A.nchusa arvens1s 

Mentha arvensls 

Staohya palustr16 

Oaleopsla tetrah1t et blf1da 
Oaleopsla s peclosa 

Setarla vlrldis 

Dig! tarla lachacmum 

Ama.ranthus retroflexus 
So lanum nlgrum 

Chenopodlum alb.mlcro phyllum 

Chenopodlum hybrldum 
Digitarla ::Ianguinali5 

Wercurlalls annua. 

Veronica pol1ta 
Silene noctlflorum 
Yedloago lupul1na 

.A.rabidopsls thal1ana 

Lamlum amplexlcaule 
Erodlum oloutarlum 

Spergula arvensls 
SoleranthuB onnUUB 
Raphanue raphanistrum 
Rumex acet03ella 

Ranunculus repens 
Rumex orlspus 
Potentlila anserina 

po tentilla re pt ans 
Rorlppa sylve.stris 

Urtica diolea 
Aegopodium podagrarla 

Glechoma hederacea 
Chel1donium l'IIajus 

14alva sylvestrls 
Silene alba 

L1narla vulgarls 
A.rtemisla v ulgarls 

20 

10 

40 

11 00 

1 0 

20 

20 

20 

41 

20 20 10 

'0 
10 

10 20 

10 

00 

10 

00 

10 

o 

40 

20 

~ 1 

20 00 40 

10 

10 

40 '0 

00 10 21 00 ' 1 

20 

40 

21 

20 

20 

'0 

20 

20 20 

10 00 

10 

10 10 10 41 00 

'1 10 
10 

11 

22 

'0 
20 

'1 20 '0 
'0 20 10 
10 10 00 

'0 10 10 

10 

D 

'0 

20 20 

10 10 

20 

10 

20 

41 

}1 10 

10 

'0 
20 

10 

'0 00 10 

20 

00 

00 

00 

'0 

00 

'0 

D 
D 

40 

10 10 

20 

20 

10 

41 

10 

00 

10 00 

außerdem: Veron1ca agrest1S 21, Trifolium oampeatre 20 (a); A:pera sploa

venti '1, Vlc1a allgu8t1to11a 20 (d); Setarla tlumlla 21, Faloarla vul

garlB 10 COi Ant1rrhinum majus 10 (g)J 4vena tatua ~1, Chenopod1um 
glauc um 20 (h); Calystegla septum '0 (1). 

Herkunft der Aufnahmen: a-c, e Qenth111j d. Rhlnluch bel FrUsllolc/HaveUand 

nach PASSARGE 1957; f, g, 1. Eberswalde; h. Ytt t el-Oderbruob bel 
"riezen nach PASSARGE 1976. 

Vegeta tionseinhe1ten: 
Veron1co-Fumarletum (a), EuphOl'bio-Oalinsogelwn c1l1atao, 

Normalform ("0, g), 01g1tarla-Vlkar1ante (c). 

Oxa11do-Galeopsletum (d)i Aethuao-Euphorb1etWll (a, 1); 

Setario-Veron1cetum pol1tae (f)j Echlnochloo-Chenopodlotum 

polysperm1 eh). 

-t-Anm.: vgl. Tab. 6. 77 



Tabelle 8. Therophyten- Ca) und Neoph,ytenantelle +(b) 
korrespondierender Acker- u. Gartenunkrautgesellschaften. 

1. Hackfrucht-Oes. 2. Garten-Ges. 
Florenante11 Mengenantell Florenante11 Mengenante11 

Asso:z;1at1on(Geb1et) a ':6 b" a ~ b '" a" b ~ a I/J b.., 
1.1. /1.2. (G) 87 95 

1.1. / 1.2. (E) 82 91 

2.1.1./ 2.2. (0) 85 89 

2.1.2./2.2. (E) 82 91 

'.1.1./ '.2. (0) 72 75 

'.1.2./ '.2. (E) 75 6B 

Vegetat1onse1nhe1 ten: 
1.1. Ech1nochloo,..Setarletum 
2.1.1. Veronico-Fumarletum 

2.1.2. Setario-Veronlcetum 
'.1.1. Oxalido-Galeopsletum 
' .1. 2. Eoh1nochloo-Chenopod1etum 

17 
16 

5 
29 

89 13 97 49 
86 10 95 '2 
85 17 99 52 
80 17 92 " 76 2. 94 45 

72 15 91 20 

1 .2. El.'odlo-Gal1nsogetum 
2.2. Euphorbio-Gal1DsogetWII 

'.2. Aethuso-Euphorbietum 

+ nach der Einstufung bei ROTHMALER (1976) bzw. OBERDORFER (1979) 

berechnet aus den Stetigkeitsklassen-Surnmen und mittleren 
Mengenwerten der Verglelchstabellen 6 u. 7. 
o "Oenthln E .. Raum Eberswalde. 

nifel'u m ssp. somnire~um ausgezeichnete Gruppe mit ruderalen Trennarten 
( Poa annua~ Urtica u~enB usw.), die als GaZinsogo-Euphorbenion peplidis 
suball. nov. herausgestellt werden soll. Nomenklatorischer Typus ist das 
hier beschriebene Euphorbio-GaZinsogetum ciZiatae. Weitere vikariierende 
Assoziationen lassen sich anschließen, z.B. die Gartenform des Setapio
Fumarietum von J. TOXEN (1955, evtl. identisch mit dem bei OBERDORFER 1962 
erwähnten "OxaH-EuphaY'bietum pepli (Oberd. 1949) Kreh"). Die submediter
ranen Ausbildungen wie Amarantho-Fumarietum (J. TUXEN 1955) und das sehr 
ähnliche Amarantha - PartuZaeetum (BRUN-HOOL 1963, 1970) tendieren außerdem 
zum Er>agI'ostion. 

PUr die behandelten Acker- und Gartenunkrautgesellschaften ergibt sich 
felgende systematisChe Stellung (? = fragliche Zugehörigkeit): 

K: SteZZar>ietea media (Br.BI. 1931) Tx., Lehm. et Prsg. 1950 
0: PoZygano-ChenopadietaZia (Tx. et Lehm. 1950) J. Tx. 1961 

V: ·Spel"gul.o-Er>odion J. Tx. 1961 eIn. 
UV: Sper>guZa -Era denian (J. Tx. 1961) 

Erodio-GaZinsogetum papviflorae ass. nav. 
UV: EchinachZaa-Setar>enian (Slss. 19461 TX. 1950 em. Oberd. 1957 

Erodio - Digitarietum ischaemi Tx. et Prsg. 1942 ern. Pass. 1959 
EchinachZaa-Setarietum Krusem. et Vlieg (19391 1940 

V: Fumar'io-Euphorobion CSiss. 1942) Görs 1966 
UV: Fumar>io - Eupharbenian (Görs 19661 

Veroniao-Fumarietum Tx. 1949 
Setar>io-Veronicetum paZitae Oberd. 1957 

? Oxal.ido-Gal.eopsietum (Krusem. et Vlieg. 1939) Pass. 1959 
? EchinochZoo-Chenop odietum Br.BI. 1921 

W: Ga linsogo-Euphol'benion pep Zidi. (Siss. 19421 suball. nev. 
Eupho~bio-Galin.ogetum ciliatae (Welnert 1956) ass. nev. 
AethuBo-Euphopbietum peplidis ass. nova 

? ALchemiZlo-Vel'onieetum pe~sicae (Pass. et Jurko 1976) ass. nov. 
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